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Saale-Holzland-Kreis 
erhält Fördermittel für das 
Wasserwandern 

 
Eisenberg. Traditionell spielt das Thema Wasserwandern eine wichtige touristische 
Rolle im Saale-Holzland-Kreis. Bereits vor etwa 15 Jahren wurden entlang des 
gesamten Saale-Verlaufs im Landkreis Anlege- und Umtragestellen für Kanus und 
Schlauchboote errichtet. Mittlerweile nagt der Zahn der Zeit an der Infrastruktur. 
 
„Das Wasserwandern ist ein wichtiger touristischer und wirtschaftlicher Faktor für den 
Landkreis“, so Johann Waschnewski, Erster Beigeordneter des Saale-Holzland-
Kreises, während der offiziellen Übergabe von Fördermitteln zur Revitalisierung der 
Wasserwanderinfrastruktur am 10. August in Kahla. 
 
Insgesamt 160.000 Euro stellt das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft (TMIL) von 2023 bis 2025 für Investitionen ins Wasserwandern zur 
Verfügung. Weitere 40.000 Euro investiert der Landkreis selbst in die Anlegestellen. 
 
Dass Investitionen nötig sind, davon überzeugte sich Torsten Weil, Staatssekretär im 
TMIL zur Übergabe des Fördermittelbescheides in Kahla selbst. Bei einer kurzen 
Paddeltour auf der Saale konnte er selbst das touristische Potenzial der Region 
erleben. „Als Landkreis möchten wir uns beim Ministerium für die Förderung 
bedanken, ohne die eine solche Investition nicht möglich wäre“, sagte Johann 
Waschnewski: „Aber auch der Landkreis hat seine Hausaufgaben gemacht.“ 
 
So resultiert die Förderung aus dem im vergangenen Jahr erstellten Integrierten 
Regionalen Entwicklungskonzept (IREK), welches ebenfalls durch das TMIL 
gefördert wurde. „Durch das Konzept ist es uns gelungen, eine 
Anschlussfinanzierung zur Umsetzung von wichtigen Schlüsselmaßnahmen, wie zum 
Beispiel dem Wasserwandern zu erhalten“, so der Erste Beigeordnete. Das zeige, 
dass solche Konzepte keinesfalls für die Schublade entstehen, sondern einen 
wichtigen Bestandteil bei der Entwicklung des Landkreises darstellen. 
 
Einen Dank des Landkreises sprach Johann Waschnewski zudem der Stadt Kahla 
um Bürgermeister Jan Schönfeld und der Kahlaer Feuerwehr aus, die den Termin 
und die Paddeltour maßgeblich organisiert hatten. 
 
 


